
                               

 
"10 Jahre Allgemeines Gleichbehandlungsgesetz - Diskriminierungsschutz 

auch für behinderte Menschen - 
Bilanz und Ausblick" 

 
Eine Veranstaltung des Landesbehindertenbeauftragten mit dem Bremer 

Institut für Gender, Arbeits- und Sozialrecht (bigas), 
in Kooperation mit dem Netzwerk Antidiskriminierung 

 
07. September 2016, Haus der Wissenschaft (Sandstraße 4/5, Bremen) 

 

Gegenstand der Veranstaltung sind der Diskriminierungsschutz für behinderte Menschen nach dem 
Allgemeinen Gleichbehandlungsgesetz sowie die Bedeutung der Europäischen Union und der UN-
Behindertenrechtskonvention für seine Weiterentwicklung. 
 

Programm            
 

16:30 Ankommen 
 

17:00 Begrüßung 

Prof. Dr. Ursula Rust 
Institut für Gender, Arbeits- und Sozialrecht (bigas), Fachbereich Rechtwissenschaft, Universität Bremen 
 

Joachim Steinbrück 
Landesbehindertenbeauftragter der Freien Hansestadt Bremen 
 

17:15 Vorträge 

"Quo vadis Antidiskriminierungsrecht? Bilanz und Ausblick des Diskriminierungsschutzes für Menschen 
mit Behinderung im AGG" 
(Dr. Michael Wrase, WZB Projektgruppe Allmendinger, Berlin) 
 

"Die Rolle der Europäischen Union seit ihrem Beitritt zum UN-Übereinkommen über die Rechte von 
Menschen mit Behinderungen" 
(Prof. Dr. Rust) 
 
18:15 Pause 
 

18:30 Podiumsdiskussion 
Moderation: Beate Hoffmann, Medienkontor Bremen 
 

„Perspektiven des Diskriminierungsschutzes in Deutschland“ 
Prof. Dr. Marianne Hirschberg, Hochschule Bremen 

Prof. Dr. Yasemin Karakaşoğlu, Konrektorin der Universität Bremen für Internationalität und Diversität  

Prof. Dr. Ursula Rust, bigas, Fachbereich Rechtwissenschaft, Universität Bremen 

Dr. Michael Wrase, WZB Projektgruppe Allmendinger, Berlin 

  



                               

 

 

18:50 Gemeinsamer Abschluss 
 

19:00 Ende der Veranstaltung 
 
Die Veranstaltung ist kostenlos und barrierefrei zu erreichen. Aus organisatorischen Gründen wird um eine 
Anmeldung bis zum 31. August gebeten. 

 

Anmeldung 

Zur Planung von weiteren Unterstützungsmöglichkeiten möchten wir Sie ferner bitten, Ihren konkreten 
Bedarf an Deutscher Gebärdensprache oder anderen Notwendigkeiten (z. B. Platzierung möglichst weit 
vorn) frühzeitig anzumelden. Wir werden alle Möglichkeiten ausschöpfen, können aber dennoch nicht 
garantieren, dass wir jegliche Unterstützungsmöglichkeiten zur Verfügung stellen können. 
 

Hiermit melde ich mich für die Veranstaltung 

"10 Jahre Allgemeines Gleichbehandlungsgesetz - Diskriminierungsschutz 
auch für behinderte Menschen - 

Bilanz und Ausblick" 
 

am 07. September 2016 im Haus der Wissenschaft an. 

Name _______________________    Vorname     _________________________ 

Einrichtung/ Institution:  _______________________________________________  

Email ____________________________________________________________ 

       Deutsche Gebärdensprache 

Ich benötige eine andere Form der Unterstützung:   

 

Anmeldungen werden per E-Mail an 

office@lbb.bremen.de, per Fax (0421) 496 18 18 1 

angenommen.  

mailto:office@lbb.bremen.de

